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BLICK IN DIE SCHWEIZ

Energ(et)ischer Tiefgang im Nationalrat

VON BRUNO HOFER

Der Kommissionspräsident Kurt Schüle

lobte den neuen Energieartikel über den

grünen Klee: Zwar bestünden mit Blick auf
die Energie bereits als Bundeskompetenz
der Wasserwirtschaftsartikel, der Elektrizi-
täts-Fortleitungsartikel, der Atomenergieartikel,

der Rohrleitungsartikel, der

Raumplanungsartikel, der Umweltschutzartikel,

der Natur- und Heimatschutzartikel,

der Forschungsförderungsartikel, der

Konjunkturartikel, der Landesvorsorge-
artikel, der Strassenverkehrsartikel, der
Konsumentenschutzartikel und der Artikel
über den öffentlichen Verkehr. Aber - und

jetzt kommt's: Bis heute fehle die Grundlage

für eine konsistente Energiepolitik. Nur
ein neuer Energieartikel sei imstande, diese

Lücke zu füllen. Wonnt der neue

Verfassungszusatz, geboren nach Tschernobyl und
im Bestreben, ein Elektrizitätswirtschafts-

gesetz zumindest vorläufig zu verhindern,
hinreichend begründet war.

Unbegreiflich denn auch, dass es der Zürcher

Unternehmer und SVP-Nationalrat
Christoph Blocher nach Schüles überzeugendem

Votum überhaupt noch wagte
aufzustehen und zu schimpfen, hier befinde
sich die «Energiepolitik auf neuen Abwegen».

Die Konsistenz ein Abweg? Aber Herr
Blocher! Es fehle - so Blocher dennoch -
eine politische Kraft auf dem Weg, der mit
dem Energieartikel eingeschlagen werde.

Was not tue, sei eine «Energiepolitik von
der Tiefe her», schloss der aggressive Kämpfer

gegen mehr Bundeskompetenzen.

Ausweg aus der Spargasse
Tiefschürfend auch Blochers Votum

gegen staatliche Energiesparvorschriften:
«Wenn alle sparen würden, die sagen, man
sollte sparen, dann bräuchte niemand mehr

zu sparen, weil schon alle sparen.» Oder an¬

ders formuliert: Mit Nichtsparen Blocher
das Sparen ersparen. Völlig logisch und auch

ein Ausweg aus der Spargasse.

Nobel dagegen Blochers Umgang mit
den Sozialdemokraten. Die seien nämlich

entschuldigt, weil sie eben Sozialdemokraten

seien, die immer für mehr Staat plädierten.

Unverständlich, dass nach diesem Tiefgang,

der Landesring-Präsident und
langjährige HSG-Privatdozent Franz Jaeger die
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